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[bookmark: _Toc504479966]1. Allgemeine Projektbeschreibung
Der Veddelkanal liegt zwischen dem Hafenbahnhof "Hamburg Süd" und der "Spreehafenhalbinsel" im Hafengebiet von Hamburg. Im Bereich des Klütjenfelder Hafens wird der Veddelkanal von den Veddelkanalbrücken (Bauwerke BW 3a und BW 3b) überspannt. Das Bauwerk 3a überführt eine eingleisige Hafenbahntrasse und das Bauwerk 3b die zweispurige Klütjenfelder Straße. Die Klütjenfelder Straße stellt die einzige Verbindung, sowohl aus nördlicher, als auch aus südlicher Richtung zur Spreehafenhalbinsel dar. Sie ist zudem für Logistikbetriebe und Anwohner eine wichtige Verbindung zwischen Wilhelmsburg und der Haupthafenroute.
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[bookmark: _Ref156187736][bookmark: _Ref156187728]Abbildung 1	Lageplan Veddelkanalbrücken

Die Veddelkanalbrücken sind über 80 Jahre alt (Baujahre 1933 und 1934) und haben ihre technische Lebensdauer erreicht. Die Überbauten weisen Ermüdungserscheinungen auf, und die Widerlager und deren Holzpfahlgründungen sind stark geschädigt. Um den Straßen- und Eisenbahnverkehr auch zukünftig sicher zu führen und die Infrastruktur in einem betriebssicheren Zustand zu halten, müssen die Brücken einschließlich der Widerlager erneuert werden.
Die neuen Überbauten werden in der gleichen Lage als Stabbogenbrücken mit orthotropen Fahrbahnplatten nach dem System des Langerschen Balkens ausgeführt. Die Bögen bestehen aus Hohlkästen. Die Versteifungsträger sind als offene I-Profile ausgebildet. Sie werden mittels Stahlhängern an der Bogenkonstruktion abgehängt. Die Querträger der Fahrbahnplatte spannen zwischen den Versteifungsträgern. 
Die Stützweite des neuen Eisenbahnbrückenüberbaus beträgt ca. 67 m und die Gesamthöhe ca. 12 m. Auf dem Überbau wird ein Gleis in der Bauart „Querschwellengleis im Schotterbett“ mit Führungsschienen und Fangvorrichtungen für eine Achslast von 250 kN erstellt. Das Gleis erhält südlich vor der Eisenbahnüberführung eine Schienenauszugsvorrichtung. Innerhalb des Überbaus wird auf dessen Ostseite ein Randweg angeordnet. 
Die Stützweite und die Gesamthöhe des neuen Straßenbrückenüberbaus werden analog zum Eisenbahnbrückenüberbau ausgeführt. Auf dem Überbau werden zwischen den Bögen zwei Fahrstreifen über das Bauwerk geführt. Seitlich der Fahrbahn werden Sicherheitsbereiche angeordnet. Hier werden Leitschutzplanken montiert. Auf den Konsolträgern befinden sich jeweils voneinander getrennte Geh- und Radwege. Als Absturzsicherung werden seitlich Füllstabgeländer mit Handlauf montiert. Der Überbau wird zur Leitungsüberführung ausgerüstet. Eine Überbaubeleuchtung wird vorgesehen.
Der neue Eisenbahn- und der neue Straßenbrückenüberbau werden analog zum Bestand auf gemeinsamen Widerlagern schiefwinklig aufgelagert. Die neuen Widerlager werden so ausgebildet, dass die hintere Gründungskonstruktion aus einer kombinierten Spundwand besteht, die hinter der bestehenden Holzpfahlgründung eingebracht wird. Die kombinierte Spundwand wird rückverankert. Sie übernimmt u.a. eine Abdichtungsfunktion, indem sie ein Nachrutschen des unter der Straßen- bzw. Gleistrasse befindlichen Erdreiches in Richtung Gewässer verhindert. Die vorderen (wasserseitigen) Gründungselemente der neuen Widerlager bestehen aus verrohrt herzustellenden Großbohrpfählen. Die Großbohrpfähle stellen zusammen mit den Auflagerbänken den zukünftigen Gewässerabschluss dar. Sie werden im hinteren Bereich der abgebrochenen Bestandswiderlager eingebracht. Der Gewässerabschluss ist im Vergleich zum Bestand zum größten Teil leicht rückversetzt. 
Die vorhandenen Brücken werden ausgebaut, in Einzelteile zerlegt und fachgerecht entsorgt. Die massiven Widerlager und die Flügelwände werden bis auf Teilbereiche der nordwestlichen Flügelwand vollständig abgebrochen. 
Als vorbereitende Maßnahme wird zunächst eine Behelfsbrücke zur Aufrechterhaltung des nichtmotorisierten Individualverkehrs auf der Ostseite der Bestandbauwerke einschließlich erforderlicher Gründungselemente hergestellt. Die Behelfsbrücke wird so konstruiert, dass sie barrierefrei passierbar ist. Diese Maßnahme ist jedoch nicht Bestandteil dieses Teilnahmewettbewerbes, sondern wird gesondert vergeben.

Wesentliche Bestandteile der auszuführenden Leistungen dieses Teilnahmewettbewerbs sind folgende Arbeiten:
· Prüffähige Ausführungsplanung einschl. statischer Berechnungen
· Rückbau der vorhandenen Brückenüberbauten und Abbruch bzw. Teilabbruch der Widerlager und Flügelwände
· Neubau einer zweispurigen Straßenbrücke und einer eingleisigen Eisenbahnbrücke als stählerne Stabbogenbrücken mit einer Stützweite von ca. 67 m einschließlich Erneuerung der tiefgegründeten Brückenwiderlager
· Neubau eines zweispurigen Straßenabschnitts auf einer Länge von ca. 290 m (einschl. des Straßenbaus auf der Straßenbrücke)
· Zugehörige Rohrleitungs- und Sielbauarbeiten
Während der Herstellung der Brücken wird der Straßen- und der Eisenbahnverkehr bis an die Baustelle heran aufrecht erhalten werden. 
Die Belange des Hochwasserschutzes sind im Bau- und Endzustand zu berücksichtigen.
Die Bauzeit ist ab dem 4. Quartal 2018 bis Ende 2019 vorgesehen. 

[bookmark: _Toc504479967]2. Inhalt des Teilnahmeantrages
Der Teilnahmeantrag muss die nachfolgend aufgeführten Inhalte in der genannten Struktur aufweisen. Die Einhaltung dieser Form ist zwingend. 

Bei Bewerbergemeinschaften ist das Formblatt von jedem Mitglied der Bewerbergemein-schaft auszufüllen.

	Bewerbungsformblatt
	Vollständig ausgefülltes und rechtsverbindlich unterschriebenes                       Bewerbungsformblatt

	Anlage 1
	Bescheinigung über die Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes

	Anlage 2 
	Betriebshaftpflichtversicherung

	Anlage 3
	Formlose Erklärung, dass keine Ausschlussgründe gemäß § 123, 124 GWB vorliegen.

	Anlage 4
	Darstellung der Unternehmensstruktur gem. Kapitel 5.1 des Bewerbungsformblattes

	Anlage 5
	Nachweise bzgl. Erfahrungen im Kompetenzbereich (1)
(Vorlage siehe Anhang 1 zum Bewerbungsformblatt)

	Anlage 5.1
	Falls zutreffend: 
Referenzschreiben zu den in der Anlage 5 aufgeführten Projekten

	Anlage 6
	Nachweise bzgl. Erfahrungen im Kompetenzbereich (2)
(Vorlage siehe Anhang 1 zum Bewerbungsformblatt)

	Anlage 6.1
	Falls zutreffend: 
Referenzschreiben zu den in der Anlage 6 aufgeführten Projekten

	Anlage 7
	Nachweis / Erklärung zur Qualitätssicherung

	Anlage 8
	Falls zutreffend: 
Bei Bewerbergemeinschaften: Vollmacht der Vertretungsberechtigten

	Anlage 9
	Falls zutreffend: Verpflichtungserklärung, dass Kapazitäten des Nachunternehmers zur Verfügung stehen.


Tabelle 1
[bookmark: _Toc216756175][bookmark: _Toc226784209][bookmark: _Toc226784237][bookmark: _Toc226785109][bookmark: _Toc293321243][bookmark: _Toc293386868]
[bookmark: _Toc504479968]3. Basisdaten Bewerber

	Vollständiger Bewerbername
	[bookmark: Text1]     


Tabelle 2

	Ansprechpartner (Name)
	     

	Anschrift:
	     

	PLZ / Ort:
	     

	Telefonnummer:
	     

	Faxnummer:
	     

	E-Mail:
	     


Tabelle 3

	Rechtsform des Bewerbers:
	     

	Bei natürlichen Personen: 
Büroinhaber:
	     

	Bei juristischen Personen:
Gesetzlicher Vertreter
	     


Tabelle 4

[bookmark: _Toc293321244][bookmark: _Toc293386869][bookmark: _Toc216756176][bookmark: _Toc226784210][bookmark: _Toc226784238][bookmark: _Toc226785110]

[bookmark: _Toc504479969]4. Persönliche Lage des Bewerbers
[bookmark: _Toc504479970][bookmark: _Hlk495309395]4.1 Eintragung Berufs- oder Handelsregister
Es ist eine Bescheinigung über die Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes einzureichen.

Nachweis: Anlage 1

[bookmark: _Toc504479971]4.2 Betriebshaftpflichtversicherung
Es ist eine Bestätigung der Betriebshaftpflichtversicherung mit Angabe der Deckungssumme zu übergeben (Fotokopie des Versicherungsscheins). 
Nachweis: Anlage 2

[bookmark: _Toc504479972]4.3 Erklärung  gem. § 123, 124 GWB
[bookmark: _Toc293321246][bookmark: _Toc293386871]Bitte reichen Sie eine formlose Erklärung ein, dass keine Ausschlussgründe gemäß § 123, 124 GWB vorliegen. 
Nachweis: Anlage 3



[bookmark: _Toc504479973]5. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
[bookmark: _Toc504479974][bookmark: _Toc216756178][bookmark: _Toc226784212][bookmark: _Toc226784240][bookmark: _Toc226785112][bookmark: _Toc293321247][bookmark: _Toc293386872]5.1 Darstellung der Unternehmensstruktur
Bitte legen Sie eine Darstellung Ihrer Unternehmensstruktur vor (Anlage 4) und kennzeichnen Sie jene Organisationseinheiten, die im Falle einer Beauftragung wesentliche Beiträge zur beschriebenen Leistung erbringen würden.
Die Darstellung soll auch dazu Auskunft geben, wer die relevanten Organisationseinheiten leitet und wie viele Mitarbeiter gegenwärtig in diesen Einheiten tätig sind. 

Bitte geben Sie an, in welchem Technischen Büro im Falle einer Beauftragung die Ausführungsplanung erstellt werden würde.

Wenn Sie keine feste Organisationsstruktur haben oder Sie Teil einer Bewerbergemeinschaft sind, stellen Sie bitte die Struktur des Projektteams (Projektstruktur) bzw. die Struktur der Bewerbergemeinschaft, die Sie für das hier beschriebene Projekt bilden werden, in geeigneter Form (z.B. Organigramm) dar. Stellen Sie dar, welche Aufgaben/Funktionen in der Struktur abgebildet sind. 
Ausdrücklich werden hier keine weiteren konkreten Angaben zu den betreffenden Personen gefordert.

Sollte Ihr Unternehmen nicht in Hamburg ansässig sein, geben Sie bitte an, welche Niederlassung im Falle einer Beauftragung die Bauaufgabe übernehmen würde.

Nachweis: Anlage 4


[bookmark: _Toc504479975]5.2 Erklärung zum Gesamtumsatz
und zum Umsatz für vergleichbare Leistungen der vergangenen letzten fünf Geschäftsjahre, sofern das Unternehmen schon fünf Jahre besteht:

	Geschäftsjahr
	Gesamtumsatz
	Umsatz für vergleichbare Leistungen

	2012
	     
	     

	2013
	     
	     

	2014
	     
	     

	2015
	     
	     

	2016
	     
	     


		Tabelle 5
Mindestanforderung:
Liegt der Gesamtumsatz des Unternehmens in den letzten 5 Geschäftsjahren im Schnitt niedriger als 15 Mio. € / Jahr, gilt der Bewerber für dieses Bauvorhaben als nicht geeignet. Bei Bewerbergemeinschaften gilt die Summe der Gesamtumsätze aller Unternehmen.

[bookmark: _Toc242591289][bookmark: _Toc245110394][bookmark: _Toc286832968][bookmark: _Toc293321248][bookmark: _Toc293386873][bookmark: _Toc504479976][bookmark: _Toc236040592][bookmark: _Toc236041855][bookmark: _Toc242591290][bookmark: _Toc245110395][bookmark: _Toc286832969]5.3 Erklärung zur Personalstruktur
Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte:

	Angestellte
	Anzahl 2014
	Anzahl 2015
	Anzahl 2016

	Gesamtzahl
	     
	     
	     

	Kaufmännische Angestellte
	     
	     
	     

	Technische Angestellte
	     
	     
	     

	Gewerbliche Mitarbeiter
	     
	     
	     


[bookmark: _Toc226785113][bookmark: _Ref234401314][bookmark: _Ref234401371][bookmark: _Ref189296411][bookmark: _Toc216756179][bookmark: _Toc226784214][bookmark: _Toc226784242][bookmark: _Toc293321249][bookmark: _Toc293386874][bookmark: _Toc97001330]		                                          Tabelle 6
[bookmark: _Toc504479977][bookmark: _Toc226784162][bookmark: _Toc226784220][bookmark: _Toc226784248][bookmark: _Toc226784164][bookmark: _Toc226784222][bookmark: _Toc226784250][bookmark: _Toc85428890][bookmark: _Ref189289865][bookmark: _Ref189289881][bookmark: _Toc216756185][bookmark: _Toc226784223][bookmark: _Toc226784251][bookmark: _Toc226785120][bookmark: _Toc293321251][bookmark: _Toc293386876]6. Technische Leistungsfähigkeit 
[bookmark: _Toc504479978]6.1 Nachweis zur Ausführung von vergleichbaren Leistungen
Anhand von Referenzen für die Ausführung vergleichbarer Bauleistungen (Art und Komplexität) aus den vergangenen 10 Jahren hat der Bewerber seine fachliche Qualifikation und Eignung nachzuweisen. 

Es sind einschlägige Referenzen zu den folgenden zwei Kompetenzbereichen vorzulegen:

	Kompetenzbereich (1)
Ingenieurbauwerke: Brückenbauwerke
	Kompetenzbereich (2)
Ingenieurbauwerke: Wasserbauwerke

	Straßen-  oder Eisenbahnbrücken mit stählernen Überbauten und einer Stützweite von mindestens 50 m.
Besonderheiten bei der Herstellung:
· Bauen im Bestand
· Bauen unter Aufrechterhaltung des Verkehrs
	Wasserbauwerke sowie Baugruben bzw. schwimmend hergestellte Tiefgründungen in tidebeeinflussten Hafengebieten und bei schwierigen Baugrundverhältnissen.
Besonderheiten bei der Herstellung:
· Bauen im Bestand
· Bauen unter Berücksichtigung und Aufrechterhaltung des Hochwasserschutzes



Hinweise:
· Eine im jeweiligen Kompetenzbereich genannte Referenz wird nur dann als vergleichbar anerkannt, wenn Erfahrung in der Technischen Bearbeitung, im Bau sowie der interdisziplinären Zusammenarbeit im vergleichbaren Umfang wie in der ausgeschriebenen Baumaßnahme notwendig waren.
· Idealerweise kombinieren die Referenzen die Besonderheiten aus (1) und (2); die Doppelnennung eines Referenzprojektes in beiden Kompetenzbereichen ist daher möglich.

Die Referenzen zu den Kompetenzbereichen (1) und (2) sind einzeln und in Tabellenform mit folgenden Angaben anzugeben: 
· Bezeichnung der Baumaßnahme
· Ausführungszeitraum
· Kurzbeschreibung der Maßnahme
· Auftragsvolumen unter Angabe des eigenen Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmern ausgeführten Aufträgen
· Ausführungsort
· Ausgeführte Gewerke
· Bauherr mit Ansprechpartner
· Ggf. Technische Federführung
· Ggf. Kaufmännische Federführung



Hinweis zur Bewertung der Referenzen: 
Für die Kompetenzbereiche (1) und (2) gilt jeweils, dass 5 passende Referenzen für vergleichbaren Leistungen die maximal zu erreichende Punktzahl ergeben. 
Für beide Kompetenzbereiche gilt jeweils, dass 5 passende Referenzen zu vergleichbaren Leistungen die maximal zu erreichende Punktzahl ergeben. Werden mehr als fünf Referenzen eingereicht, werden die besten fünf Referenzen in die Wertung aufgenommen. Weitere Referenzen führen nicht zu einer höheren Punktzahl bzw. besseren Bewertung.

Mindestanforderung:
Zu jedem Kompetenzbereich ist mindestens eine Referenz mit vergleichbaren Leistungen vorzulegen, ansonsten gilt der Bewerber für diese Baumaßnahme als nicht geeignet!

Nachweise: 
Kompetenzbereich (1): Anlage 5 und Kompetenzbereich (2): Anlage 6 
(Für die Darstellung der Referenzen kann die Vorlage im Anhang 2 verwendet werden.) 

Zu jedem Referenzprojekt können Referenzschreiben sowie eine detaillierte Projektdarstellung in Anlage 5.1 und 6.1 beigefügt werden.
Falls zutreffend: Kompetenzbereich (1): Anlage 5.1 und Kompetenzbereich (2): Anlage 6.1 

[bookmark: _Toc504479979]6.2 Erklärung / Nachweis zur Qualitätssicherung
Bitte kreuzen Sie das Zutreffende an:

[bookmark: Kontrollkästchen19]	|_|	keine Qualitätssicherung

	|_|	Nachweis einer Zertifizierung der Qualitätssicherung nach 
		DIN ISO - 9001 liegt bei

	|_|	Andere Maßnahmen zur Qualitätssicherung
	[bookmark: Text150]     


	Nachweis: Anlage 7


[bookmark: _Toc293321254][bookmark: _Toc293386879][bookmark: _Toc504479980][bookmark: _Toc226784224][bookmark: _Toc226784252][bookmark: _Toc226785121][bookmark: _Toc226785703][bookmark: _Toc293321255][bookmark: _Toc293386880]7.  Bewerbergemeinschaften
[bookmark: _Toc504479981]7.1 Hinweise  
Bewerbergemeinschaften sind zugelassen, jedoch ist die Bildung einer Bewerbergemeinschaft zu begründen.

Bei Bewerbergemeinschaften ist das Bewerbungsformblatt von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft auszufüllen.

Bis auf die Anforderungen zum Kapitel 6.1 müssen alle Anforderungen des Bewerbungsformblattes von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft durch Abgabe von entsprechenden Erklärungen bzw. Nachweisen der jeweiligen Mitglieder erfüllt werden.

Sämtliche Anforderungen zum Kapitel 6.1 müssen in Summe von der Bewerbergemeinschaft durch Abgabe von entsprechenden Erklärungen bzw. Nachweisen der Mitglieder erfüllt werden.

Schließen sich mehrere Bewerber zu einer Bewerbergemeinschaft zusammen, so ist zu gewährleisten, dass kein Bewerber Mitglied in mehr als einer Bewerbergemeinschaft ist. Ist ein Bewerber Mitglied in mehreren Bewerbergemeinschaften, so werden diese Bewerbergemeinschaften zwingend vom Teilnahmeverfahren ausgeschlossen.


[bookmark: _Toc494101115][bookmark: _Toc494200383][bookmark: _Toc504479982]7.2 Begründung für die Bildung einer Bewerbergemeinschaft
	











[bookmark: _Toc504479983]7.3 Organisationsstruktur 
Siehe Kapitel 5.1, Nachweis: Anlage 4 

[bookmark: _Toc226784225][bookmark: _Toc226784253][bookmark: _Toc226785122][bookmark: _Toc226785704][bookmark: _Toc293321256][bookmark: _Toc293386881]
[bookmark: _Toc504479984]7.4 Benennung des zentralen Ansprechpartners
Für die Bewerbergemeinschaft ist ein zentraler Ansprechpartner anzugeben, der bevollmächtigt ist, die Bewerbergemeinschaft und später im Fall der Auswahl für das Verhandlungsverfahren auch die Bietergemeinschaft zu vertreten. Die Vollmacht ist mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.

	Ansprechpartner (Name)
	     

	Anschrift:
	     

	PLZ / Ort:
	     

	Telefonnummer:
	     

	Faxnummer:
	     

	E-Mail:
	     



Tabelle 8
[bookmark: _Toc226784226][bookmark: _Toc226784254][bookmark: _Toc226785123][bookmark: _Toc226785705][bookmark: _Toc293321257][bookmark: _Toc293386882][bookmark: _Toc504479985]7.5 Vollmacht des Vertretungsberechtigten
Nachweis: Anlage 8
[bookmark: _Toc226784227][bookmark: _Toc226784255][bookmark: _Toc226785124][bookmark: _Toc226785706][bookmark: _Toc293321258][bookmark: _Toc293386883]
[bookmark: _Toc504479986]7.6 Benennung aller Mitglieder der Bewerbergemeinschaft
	     


















Tabelle 9


7.7 Benennung der Federführung

	Technische Federführung:
	     

	Kaufmännische Federführung:
	     


Tabelle 10
Hinweis:
In die Tabelle 10 bitte die Unternehmen für die jeweilige Federführung eintragen.
[bookmark: _Toc293321259][bookmark: _Toc293386884]


[bookmark: _Toc504479987]8.  Nachunternehmer
Der Bewerber hat in dem Teilnahmeantrag die Nachunternehmer (NU) anzugeben, deren Kapazitäten er sich für wesentliche Leistungen im Fall der Beauftragung bedienen will. Der Bewerber hat weiterhin darzulegen, welche Kapazitäten der Nachunternehmer genutzt werden sollen. 
Beabsichtigt der Bewerber, diese wesentlichen Leistungsbestandteile von Nachunternehmern ausführen zu lassen, muss der Bewerber anhand entsprechender Referenzen nachweisen, dass die Nachunternehmer die Eignungsanforderungen gemäß Kapitel 6.1 erfüllen. 

Des Weiteren ist eine Erklärung zur Verfügbarkeit des Nachunternehmers diesem Teilnahmeantrag beizufügen, indem der Nachunternehmer erklärt, dass dem Bewerber diese Kapazitäten zum Zeitpunkt der Ausführung des Auftrages zur Verfügung stehen werden.


[bookmark: _Toc293321260][bookmark: _Toc293386885][bookmark: _Toc504479988][bookmark: _Toc226784230][bookmark: _Toc226784258][bookmark: _Toc226785127]8.1 Benennung NU mit Angabe des Leistungsbereiches

	Nachunternehmer
	Leistungsbereich

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     


Tabelle 11

[bookmark: _Toc226784231][bookmark: _Toc226784259][bookmark: _Toc226785128][bookmark: _Toc338056269][bookmark: _Toc452463359][bookmark: _Toc494101122][bookmark: _Toc494200390]
[bookmark: _Toc504479989]8.2 Verpflichtungserklärung zu Kapazitäten
Nachweis, dass die Verfügbarkeit des Nachunternehmers für die oben dargestellten Leistungen / Leistungsbereiche gewährleistet ist. Anlage 9


[bookmark: _Toc452463360][bookmark: _Toc487799480][bookmark: _Toc494101123][bookmark: _Toc494200391][bookmark: _Toc504479990][bookmark: _Toc226784232][bookmark: _Toc226784260][bookmark: _Toc226785129][bookmark: _Toc226785710][bookmark: _Toc338056270]8.3 Option auf Erklärung bzgl. Wettbewerbsbeeinträchtigungen  
Sollte die Auswahl der Bewerber für das weitere Vergabeverfahrens (Verhandlungsverfahren) zu einer Mehrfachbeteiligung von Unterauftragnehmern führen, wird der Auftraggeber einzelfallbezogen entscheiden, ob ein Ausschluss unter dem Gesichtspunkt einer Wettbewerbsbeeinflussung geboten ist. Hierzu wird dem Bewerber die Möglichkeit eingeräumt, darzulegen wie mögliche Wettbewerbsbeeinträchtigungen in Folge einer Mehrfachbeteiligung eines oder mehrerer Nachunternehmer durch Maßnahmen des Bewerbers bzw. des/der Nachunternehmer verhindert werden sollen.




[bookmark: _Toc504479991]9. Eignungskriterien zum Teilnahmewettbewerb
Die am besten geeigneten Bewerber (max.4) erhalten nach Auswertung der Teilnahmeanträge detaillierte Ausschreibungsunterlagen und werden zur Angebotsabgabe aufgefordert. Die anderen Bewerber erhalten eine entsprechende Information über die Nichtberücksichtigung im weiteren Vergabeverfahren.

Die Bewertung der Teilnehmeranträge erfolgt anhand folgender Kriterien:

1. Technische Leistungsfähigkeit des Bewerbers 80% 
Davon anteilig: 
1.1 für Referenzen bis zu 70% 
Kompetenzbereich (1) bis zu 40 % und 
Kompetenzbereich (2) bis zu 30%
1.2 und für die Qualitätssicherung bis zu 10 % 

2. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit des Bewerbers 20% 
Davon anteilig:
2.1 Umsatz vergleichbarer Leistungen bis zu 10% 
2.2 und für die Anzahl Arbeitskräfte bis zu 10 %)



Sollten sich aus Sicht des Bewerbers Nachfragen ergeben, sind diese ausschließlich schriftlich unter Angabe der unter Vergabe-Nr. EC-0950-17-V-EU per Fax oder E-Mail an folgende Adresse zu richten:
	Hamburg Port Authority AöR
	Management Board / Commercial Services - Zentraler Einkauf
	Dunja Seibert
Brooktorkai 1
20457 Hamburg
Fax: +49(0)40 428 47 - 2612 
Mail: ZentralerEinkauf@hpa.hamburg.de



[bookmark: _Toc383105964]

[bookmark: _Toc504479992]10. Abschließende Erklärung des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft
Dem Bewerbungsformblatt sind folgende Anlagen, die über die in Pkt. 2 aufgeführten Anlagen hinausgehen, hinzugefügt worden:

……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….

Hiermit wird rechtsverbindlich die Richtigkeit der im vorliegenden Bewerbungsformblatt gemachten Angaben und der als Anlagen beigefügten Unterlagen bestätigt, 
für den Bewerber: 
						
Datum, Ort, Unterschrift und Stempel

Hinweis: Bei Nichtvorlage des Bewerbungsformblatts oder fehlender  rechtsverbindlicher Unterschrift erfolgt der sofortige Ausschluss vom weiteren Verfahren.
[bookmark: _Toc504479993]Anhang 1 - Vorlage für die Angaben zu Referenzprojekten    	
|_|	Kompetenzbereich (1): Ingenieurbauwerke Brückenbauwerke
|_|	Kompetenzbereich (2): Ingenieurbauwerke Wasserbauwerke


	Baumaßnahme:
	     

	Realisiert von - bis:
	     

	Kurzbeschreibung:
	     



[bookmark: _GoBack]


	Auftragsvolumen unter Angabe des eigenen Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen
	      netto

	Ausführungsort
	

	Erbrachte Leistungen / ausgeführte Gewerke:
	     









	Ansprechpartner auf der Bauherrenseite 

	Unternehmen:     
Name:      
Anschrift:      
PLZ / Ort:      
Telefon:      

	Technische Federführung
(Unternehmen benennen)
	

	Kaufmännische Federführung
(Unternehmen benennen)
	

	Referenzschreiben / Detaillierte Projektdarstellung: 
	|_| ja / |_| nein
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